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Der Lauf der Rhone mit ihren Nebenfliissen und Seitentidlern

Walter Brunschwiler

Gruppenunterricht: Geographie, Deutsch, Rechnen

I. Klassenunterricht: als Vorbereitung fiir die Grup-
penarbeiten

1. miindliche Repetition der Schweizerfliisse (An-
kniipfung).

2. Meldet Ortschaften, die an der Rhone liegen
— notiert sie! (Wer bringt in § Min. am meisten
zusammen ?)

— Vorlesen, ergdnzen, korrigieren, nachpriifen mit
der Karte.

3. Franzosische Bezeichnungen machen den Schii-
lern Schwierigkeiten, also Sprechiibungen der fran-
zosisch  bezeichneten Ortschaften, Fliisse, Tiler,
Berge (Vor- und Nachsprechen).

—in Ubungsgruppen an die Wandtafel schreiben
lassen und sprechen lassen.

4. Der Lehrer nennt Orte, die Schiiler melden die
Lage...

5. Wortdiktat der Ortschaften, Rechtschreibung
und immer wieder Sprechiibungen...
— Korrektur und richtiges Lesen der Ortschaften...

6. Ohne Karte und Wandtafel: notiert auswendig
moglichst viele Orte an der Rhone!
- Korrektur und ergianzen...

7. Die Rhone nimmt Nebenflusse auf. (mit Hilfe
der Karte melden die Schiiler Nebenfliisse...)

—in der richtigen Reihenfolge nennen!

— Wortschatziibungen: andere Worter fiir einmiin-
den...

8. Ubungen in Gruppen: 3-er Gruppen erstellen an
je einer Wandtafel folgende Tabelle:

Nebenfliisse Tal Ort der Einmindung

Gruppenchef allein auf je ein Blatt...
— Korrektur mit der ganzen Klasse...
— Tabelle in ganzen Sitzen lesen...

9. Meldet, in welcher Richtung die Rhone flieBt...
— Wortschatziibung: andere Waorter fir flieBen...
und in Sdtzen anwenden (in Vorbereitung fiir den
Gruppenbericht).

10. Der Lehrer erklirt die neuen Ausdriicke: Goms,
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oberes, mittleres und unteres Rhonetal, nordliche
und siidliche Seitentiler, Langstal, Quertal, Sprach-
grenze bei Leuk usw...

11. Gruppenunterricht:

Gruppe 1 Errechnet mit Wollfaden, Ma@stab,
Schweizerkarte und Notizpapier:

a) Wie lange ist die Rhone bis zum Genfersee?

b) Wie lange ist das obere, mittlere und untere
Rhonetal ?

c) Wie lange ist das Lingstal, und wie lange ist das
Quertal der Rhone?

d) Wie viele km durchflieBt die Rhone das deutsch
und wie viele km das franzsisch sprechende Wallis ?

e) Wie groB3 ist das Gefille der Rhone vom Rhone-
gletscher bis zum Genfersee ?

f) Wie lang sind die siidlichen Seitentiler zusam-
men, und wie lang sind die nérdlichen ? Vergleicht!
Stellt die Rechnungen sorgfiltig auf! Nachrechnen!
Bereitet euch zum flieBenden Erklaren vor!
Aufstellung auf ein Arbeitsblatt und an eine Wand-
tafel.

Gruppe 2 Thr durft der Klasse Bilder tiber die Rhone
und das Wallis zeigen. Studiert die Bilder, lest den
notigen Text dazu, bereitet euch vor, daB3 ihr tiber
jedes Bild das Wichtigste flieBend der Klasse be-
richten koénnt. (Bilder beim Lehrer holen!) Wenn
es notig ist, durft ihr fur euch Stichworter notieren.

Gruppe 3 Schreibt einen klaren Bericht iiber den
Lauf der Rhone! (Rhonegletscher bis Genfersee)
Eventuell zwei einen Bericht an die Wandtafel und
zwel einen Bericht auf ein Arbeitsblatt. Vorberei-
ten zum deutlichen Vorlesen.

Gruppe 4 Zeichnet den Lauf der Rhone mit ihren
Nebenflussen an die Wandtafel! Gebt in Zierschrift
auch wichtige Ortschaften an! Bezeichnet die nord-
lichen und siidlichen Seitentiler, die Sprachgrenze,
das Goms, das mittlere Rhonetal und das untere
Rhonetal! Vielleicht kénnt ihr auch noch die
Schichtungen des Gebirges angeben, damit die



Klasse das Liangstal und das Qﬁertal deutlich aus
der Zeichnung herauslesen kann.

Gruppe 5 Thr legt als Bodenkarte deutlich und grof3
die Rhone bis zum Genfersee mit den wichtigsten
Nebenflissen und Ortschaften. Bereitet euch zum
flieBenden Erklaren vor! Studiert eure Bodenkarte
so gut, daB3 ihr auch ohne Bezeichnung jeden Ne-
benflul und Ort nennen koénnt! (Ihr werdet an
der Bodenkarte geprift, und ihr diirft dann auch
die Mitkameradinnen abfragen.)

Gruppe 6 Erstellt im Sandkasten den Lauf der
Rhone mit ihren Nebenflissen! Gebt auch wichtige
Ortschaften und Téler an! Bereitet euch zum flie-
Benden Erkliaren vor!

Gruppe 7 Legt auf der Moltonwand den Lauf der
Rhone mit den wichtigsten Nebenfliissen, Télern
und Ortschaften! Das Erklaren gut vorbereiten!
Studiert die Lage der Ortschaften, sodal3 ihr sie
ohne Karte richtig hinlegen kénnt!

Gruppe 8 (Einzelarbeit) Mit Hilfe der Schweizer-
karte erstellst du an der Wandtafel eine dreiteilige
Tabelle mit dem Titelkopf:

Nebenflisse Téler Ortschaften der Einmiindungen

Die Tabelle in Zierschrift ausfiillen.

In ganzen Siatzen der Klasse die Tabelle vorlesen.
Organisieren, Material bereithalten, Platze an-
weisen, in den Gruppen die schriftliche Arbeit
richtig lesen, planen, einteilen, Material holen,
ausfithren. Der Lehrer ist Berater und Uberwacht
den Arbeitston, klirt und hilft.

111, Auswertung

Die Gruppen erkliren ihre Arbeiten. Zwischen-
hinein werden Klasseniibungen eingeschaltet, einer-
seits zur Vertiefung, anderseits auch, um einen na-
turlichen Arbeitsrhythmus zu wahren, sonst ermii-
det der Schiiler durch das zu lange Zuhoren zu
schnell. Z. B.

Gruppe 4 erklart ihre Zeichnung.
-~ mit der Schweizerkarte kontrolliert jedes die
Rechtschreibung an der Wandtafel-Zeichnung.

Gruppe 3 Liest Satz fiir Satz ihres Berichtes, Klasse
kontrolliert und korrigiert,

— Wortschatziibungen mit der ganzen Klasse

z. B. nicht immer das Wort fliefen oder einmiinden

usw..., miteinander andere Worter zusammenstel-
len.

Gruppe 1 Meldet ihre Resultate,

ganze Klasse auf Notizpapier die Resultate nach-
rechnen — evtl. Kopfrechnungsiibungen: 1 cm =
6 km in Wirklichkeit, 12 cm usw...

Gruppe 5 Bodenkarte erklidren lassen.

Klasse wird den einzelnen Schiilern der Gruppe 5
Auftrage erteilen, z. B. wohin

— sie stehen sollen... Stehe auf Sion usw...

—von wo bis wo sie gehen sollen. Z. B. gehe von
Raron nach Bex.

— Gruppe erteilt der Klasse Auftriage, Zettelchen
wegzunehmen, einem andern zu geben und wieder
richtig hinzulegen usw...

— Ortschaften auflesen und die Lage der betreffen-
den Ortschaft in einem Satz miindlich oder schrift-
lich beschreiben...

Gruppe 2 zeigt der Klasse Bilder und erklart sie.
— die Bilder einer Mitschiilerin geben, sie soll dar-

iiber aussagen, was sie sehen kann... usw

Gruppe 8 Maria erklart in ganzen Sitzen ihre Ta-
belle. Klasse versucht nun, auswendig die Neben-
flisse, Taler und Orte der Einmiindungen aufzu-
zahlen... !

Gruppe 6 kontrolliert die Arbeit der Gruppe 7 und
umgekehrt. Berichten tuber ihre Kontrolle bei der
Nachbargruppe.

Arbeitsblatt als schriftlicher Niederschlag jedes ein-
zelnen. Als letzte Zusammenfassung wird jeder
Schiiler selbstindig ein Arbeitsblatt gestalten.

Beitrag des Lehrers Uber die Menschen im Wallis,
iiber ihre Sitten und Gebriuche erzihlen.

Film tiber die Heiligen Wasser.

Der Lauf der Rhone

Bericht der Gruppe 3 nach einer Uberarbeitung
mit dem Lehrer:

Die Rhone tritt aus dem Gletschertor des Rhone-
gletschers. Sie erreicht die Gasthauser von Gletsch,
wo die FurkastraBe beginnt. Unterhalb Gletsch
wird das Tal eng und steil. Mit groBem Gefille
eilt die junge Rhone talabwirts. Sie schliangelt sich
durch das schéne Liangstal Goms, wo das geniig-
same Bergvdélklein, die Gomser, wohnen. Nun wird
das Langstal breiter. Die Rhone flieBt durch Brig,
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wo das mittlere Rhonetal beginnt. Bei Visp mundet
die Saaservisp und die Mattervisp in den noch im-
mer etwas wilden Bergbach. Nach Raron, in Gam-
pel, sprudelt die Lonza aus dem Létschental in die
Rhone. Bei Leuk durchquert der Fluf3 die Sprach-
grenze, denn im Oberwallis spricht man deutsch
und im Unterwallis franzosisch. In Chippis (Alu-
miniumherstellung) verpaart sich die Navizenche
mit dem groBten Walliserflu. Vor dem Hauptort
Sitten oder Sion nimmt die Rhone die Borgne und
die Dixence auf. Immer noch in siidwestlicher
Richtung stromt die Rhone Martigny zu. Hier
miindet die Drance in den groBen Fluf3. Nun nimmt
die Rhone eine groBe Wendung, wie der Rhein in
Basel, und sie flieBt in nordwestlicher Richtung
dem Genfersee zu. Unterwegs durchstreift sie gro-
Bere Ortschaften wie St. Maurice, Bex, Monthey,
Aigle. Zwischen St. Gingolph und Villeneuve miin-
det der schuttbeladene Strom in den Genfersee.
Gereinigt verlaBt die Rhone bei Genf den groBen
See und bald darauf auch unsere Landesgrenze.
Dann flieBt sie in sudlicher Richtung dem Meere

ZUu.

Was will ich mit dem Gruppenunterricht anstreben ?

— Freude am Lernen,

— jedes einzelne aktivieren,

— selbstandiges Arbeiten,

— Riicksicht nehmen aufeinander,

— Schiiler wihrend der Gruppenarbeit kennen
lernen

— dem aufnehmenden, verarbeitenden und ausge-
benden Tun im richtigen Verhiltnis gerecht wer-
den.

Feder oder Kugelschreiber

Zur Diskussion gestellt von Kurt Zurfluh

1. Diskussion

AnlaB} zur folgenden Diskussion gab ein padagogi-
scher Bzricht einer jurassischen Tageszeitung.
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Der Verfasser, Pierre Henry, zitiert zuerst ein Erleb-
nis aus einer franzoésischen Lehrerzeitschrift.

Ein Inspektor beaufsichtigt Aufnahmepriifungen.
Ein Madchen fertigt mit Kugelschreiber eine glin-
zende Arbeit an. Dann nimmt es eine «schone, neue
Stahlfeder » und fingt mithsam an zu kritzen. Aufdie
Frage, warum es nicht mit Kugelschreiber die Rein-
schrift mache, sagt es: «Es ist verboten!» Und der
Inspektor édrgert sich iiber die riickstindige Lehre-
rin.

Sein SchluBl lautet: « Stahlfeder und Tinte haben ge-
lebt! Sie verschwinden genau wie Géansefeder und
Pergament. Warumsich in eine uiberlebte Sache ver-
bohren ? Neues, Modernes muB3 her! Die Kinder sol-
len beim Verlassen der Schule aufdas Leben in ihrem
Jahrhundert vorbereitet sein!»

2. Stellungnahme unseres Schweizer Lehrers

«Stahlfeder — Museumsfeder?» fragt sich Pierre
Henry in seiner darauffolgenden Diskussion. Er stellt
richtigerweise fest, dal3 Geschaft und Privat heute
den Kugelschreiber fithren, dall letzterer sogar die
Fiillfeder und den Drehbleistift iiberholt hat, daf3 die
Industrie nach und nach die Herstellung von Stahl-
federn aufgibt, daB er eine deutsche Firma kennt, die
kein einziges Schiilerpult mit eingebautem Tinten-
faB fuhrt, daB3... (Der gewiegte Padagoge kann sich
all die Schlagworter vorstellen!) Endlich meint er,
dalB} die beschmutzten, schwarzumranderten Pulte,
die beklecksten Finger und Kleider!!! (sic), die ver-
schmierten Hefiseiten bald der Vergangenheit an-
gehoren.

3. Versuche und thre Ergebnisse

In Biel versuchten ein Lehrer und zwei Lehrerinnen
fur einige Zeit die Schreibkunst mit Kugelschrei-
bern. Die Erfolge wurden folgendermaBen aufge-
fithrt:

1. Die Aufgaben sind allgemein gepflegter, freudiger
ausgefiihrt.

2. Das Erlernen des Tintenschreibens bietet keine
Schwierigkeiten mehr.

3. Es gibt keine Flecken mehr auf Hianden, Heften,
Kleidern, Mdébeln.

4. Alle unangenechmen Zwischenfille sind ver-
schwunden.

5. Das Kind kannsich ganz aufdie Aufgabe konzen-
trieren, was sich auch auf den Inhalt der Aufgabe
auswirkt.



	Der Lauf der Rhone mit ihren Nebenflüssen und Seitentälern

